
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche Vatikan stärkt Anhänger der Alten Messe 14.03.2026

Page 1

13.5.2011 - KNA

Vatikan stärkt Anhänger der Alten Messe
In einer am Freitag veröffentlichten Instruktion weitet Rom die Möglichkeiten für die Feier des
"außerordentlichen Ritus" vorsichtig aus.

Vatikanstadt 13.05.2011 (KNA) Der Vatikan hat die Rechte der Anhänger der alten lateinischen Messe weiter
gestärkt. In einer am Freitag veröffentlichten Instruktion weitet Rom die Möglichkeiten für die Feier des
"außerordentlichen Ritus" vorsichtig aus. Das Schreiben verweist auf ein wachsendes Interesse von
Gläubigen an dieser Form der Messe. Benedikt XVI. hatte 2007 in dem Erlass "Summorum Pontificum" den
1970 weltweit abgelösten Ritus als "außerordentliche Form" wieder zugelassen, die normale Form bleibt aber
die "modernere" Feier gemäß dem Messbuch von Papst Paul VI. (1963-1978).

Das Schreiben präzisiert die Voraussetzungen für die Feier der tridentinischen Messe in Pfarreien. Diese soll
auf Antrag einer "dauerhaft bestehenden" Gruppe von Anhängern der alten Liturgie angeboten werden, auch
wenn die Gruppe aus Personen mehrerer Pfarreien und Diözesen besteht. Eine Mindestanzahl von
Gläubigen ist für die Geltendmachung der Forderung nicht notwendig. Die Nutzung der Pfarrkirche für die
Feier des außerordentlichen Ritus sieht die Instruktion auch weiterhin nur "gelegentlich" vor. In diesen Fällen
müsse die reguläre Gottesdienstordnung der jeweiligen Pfarrgemeinde beachtet werden.

Zugleich grenzt sich der Vatikan in dem Dokument von radikal traditionalistischen Gruppen ab, die ihrerseits
die Gültigkeit der "Neuen Messe" bestreiten oder den Papst nicht als Oberhaupt der römisch-katholischen
Kirche anerkennen. Solche "Sedisvakantisten"-Gruppen gibt es am äußersten Rand des traditionalistischen
Lagers. Die Behauptung, dass die "Neue Messe" ungültig sei, ist aber auch unter Anhängern der
traditionalistischen Piusbruderschaft verbreitet, mit denen Rom derzeit Gespräche über eine
Wiederannäherung führt.

Eine weitere Neuerung der Instruktion mit dem Titel "Universae ecclesiae" ist die grundsätzliche Zulassung
der tridentinischen Messe auch für die besonderen Liturgien von Gründonnerstag bis Ostersonntag.

Der Vatikan stärkt zudem die Stellung der Päpstlichen Kommission "Ecclesia Dei", die 1988 für die Belange
der Traditionalisten gegründet wurde. Sie soll künftig über Einsprüche gegen bischöfliche Anordnungen
entscheiden, die den päpstlichen Bestimmungen "zu widersprechen scheinen". Die Kommission fungiere in
dieser Angelegenheit als "hierarchischer Oberer" mit "Hirtengewalt". Außerdem obliegt ihr in Abstimmung mit
der vatikanischen Gottesdienst-Kongregation die Herausgabe liturgischer Texte für die außerordentliche
Form des Messritus.
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